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Die Predigt zum Fest der heiligen Hildegard von Bingen spricht über Weisheit und Klugheit 
und was sie für unser Leben bedeuten. Weisheit und Klugheit sind nicht dasselbe: WEISHEIT 

ist eine Gabe Gottes, die uns hilft, das Ziel unseres Lebens zu erkennen – nämlich ein Leben 
in Ehrfurcht vor Gott und auf ihn hin ausgerichtet. KLUGHEIT dagegen bedeutet, diese Weis-
heit in praktische Entscheidungen umzusetzen. Thomas von Aquin beschreibt es so: Weis-
heit zeigt uns das Ziel, Klugheit den Weg dorthin. 

Hildegard von Bingen verkörperte beides. Sie verstand ihre Visionen als göttliche Eingebung 
und sah sich nicht zuerst als Gelehrte, sondern als Botin Gottes. Für sie war Gottes Licht die 
Quelle aller Erkenntnis. Sie hatte eine ganzheitliche Sicht auf die Schöpfung, verband Natur, 
Musik, Theologie und Medizin und forderte zu Gerechtigkeit und Umkehr auf. Hildegard 
setzte ihr Wissen praktisch um: Sie gründete Klöster, beriet Herrscher, prangerte Missstände 
an und schrieb medizinische Werke, die Glauben und Heilkunst verbanden. 

Die Predigt zeigt, dass wir von Hildegard lernen können, Gottes Ordnung in unserem Leben 
zu spiegeln. Weise sind wir, wenn wir erkennen, dass wir Teil eines größeren Ganzen sind. 
Klug handeln wir, wenn wir dieses Ganze schützen – durch Nachhaltigkeit, Frieden, Gerech-
tigkeit und gute Beziehungen. 

Am Ende gibt der Prediger sieben konkrete Tipps: Das Herz auf Gott ausrichten, das „Wa-
rum“ des eigenen Handelns hinterfragen, vorausschauend entscheiden, den richtigen Weg 
und Zeitpunkt wählen, Beziehungen pflegen, am Abend aus dem Tag lernen und offen für 
Entwicklung bleiben. So können Weisheit und Klugheit unser Leben leiten und zu einem Le-
ben in Fülle führen. 
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